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Umstellungswettbewerb Grundwasserschutz

Grundwasserschutz durch  
Öko-Landbau in der Region  
Ulmer und Heidenheimer Alb

Jetzt  
mitmachen!
Ausführliche Informationen zur Bewerbung 
unter kontakt@bioland-beratungsdienst.de 
oder Tel. 0711 550939-43 
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Mehr heimisches Bio trägt zur Verbesserung der Böden, zum 
aktiven Gewässerschutz sowie zum Schutz der heimischen 
Artenvielfalt bei. Mit dem Umstellungswettbewerb werden 
Landwirtinnen und Landwirte finanziell gefördert, die ihren Hof 
auf organisch-biologische Bewirtschaftung umstellen.

Bewerben können sich alle landwirtschaftlichen Erzeugerbetrie-
be auf der Schwäbischen Alb in der Region zwischen Ulm und 
Heidenheim, die an einer Umstellung auf ökologischen Landbau 
interessiert sind und deren Betriebsflächen zu mindestens 60 % 
in einem der Wasserschutzgebiete der Landeswasserversorgung 
liegen.

Zum Hintergrund

Die baden-württembergische Landesregierung hat im Juli 2020 
ein neues Naturschutz-, Landwirtschafts- und Landeskulturge-
setz beschlossen. Das Gesetz sieht vor, den Anteil der ökologisch 
bewirtschafteten Fläche im Land bis zum Jahr 2030 auf 30 bis 
40 Prozent zu erhöhen. Das bundesweit beispielgebende Gesetz 
bietet die Chance, Artenvielfalt mit bäuerlicher Landwirtschaft 
und Naturschutz mit Lebensmittelerzeugung zu versöhnen.

Der Förderungsrahmen

Die Umstellung eines landwirtschaftlichen Betriebs auf ökolo-
gische Bewirtschaftung bringt hohe Investitionskosten mit sich, 
die sich angesichts der aktuellen Marktpreise zumeist nicht von 
den Landbewirtschaftern selbst erwirtschaften lassen. Denn 
gerade den ökologisch wirtschaftenden Landbewirtschaftern 
wird viel abverlangt. Sowohl der Investitions- und Wachstums-
druck, als auch die Forderungen von Verbraucherinnen und 
Verbrauchern, Naturschützerinnen und Naturschützern, müssen 
bei der täglichen Arbeit gleichermaßen berücksichtigt werden. 
Diese Verantwortung sollte nicht allein von den Bäuerinnen und 
Bauern getragen werden müssen. 

	� Der Förderpreis ist im Zeitraum 2022 bis 2024 
mit insgesamt 40.000 Euro jährlich dotiert.

Die Unterstützer

Mit dem Gemeinschaftsprojekt „Grundwasserschutz durch 
ökologischen Landbau – Umstellungswettbewerb in der Region 
Ulmer und Heidenheimer Alb“ bekennen sich die sechs Partner 
zum politisch vorgegebenen Ausbauziel. Mit dem Gemein-
schaftsprojekt soll ein wichtiger und gesellschaftlich spürbarer 
Beitrag zum Schutz der Natur, insbesondere aber auch des 
Grundwassers auf der Schwäbischen Alb in der Region zwischen 
Ulm und Heidenheim geleistet werden.

Grundwasserschutz 
durch Öko-Landbau


